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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Das Miniſterium auf Kündigung
Welchen Kurs haben wir So iſt in den letzten Jahren oft

genug gefragt worden Miniſter kommen und gehen aber die
Kriſis iſt damit nicht beendet Jn gemeſſenen Zwiſchenräumen
tritt das Gerücht auf daß der Reichskanzler oder das ge
ſammte Staatsminiſterium ſeine Entlaſſung eingereicht habe
Etliche Tage ſpäter kommt der offiziöſe Beſchwichtigungshof
rath erklärt alle Meldungen für unbegründet und dann ſoll
alles wieder aufs beſte beſtellt ſein Die Botſchaft hör ich
wohl allein mir fehlt der Glanbe Meint man im Ernſt daß
in jenen Tagen als die Kölniſche Zeitung ihre ausführlichen
Mittheilungen über die Gründe der Verabſchiedung des
Generals v Spitz veröffentlichte keine Kriſis beſtanden hat
Und meint man wirklich weil jetzt die Nordd Allg Ztg
die neuerlichen Krifengerüchte in das Gebiet der Fabel ver
weiſt daß in der That alle Miniſter feſt im Sattel ſitzen und
keine Spur von Amtsmüdigkeit empfinden

Bisher haben die früheren Staatsminiſter Preußens noch
keinen Verein gebildet Wenn ſie dazu ſchritten und hier in
fröhlicher Gemeinſchaft Erfahrungen und Gefühle austauſchten
vielleicht könnten ſie ein ſchönes Stück Geſchichte ſchreiben
Und das wäre recht nützlich und lehrreich beſonders da äußer
lich die Geſchichte all zu ſehr um ein Wort des Grafen
Moltke zu gebrauchen auf den Erfolg appretirt wird Wenn
heute ein verabſchiedeter Miniſter ſeinen Nachfolger begrüßt
dann liegt in ſeinen Augen nicht ſelten der Ausdruck des Mit
leids Warte nur balde ruheſt du auch Die Miniſter haben
heute ein kurzes Leben und ſelbſt ein Mann von der Zähig
keit des Herrn Miquel ſcheint ſchon von den üblichen Geſund
heitsrückſichten befallen zu ſein Freilich wird beſtritten daß
Herr Miquel vor etwas über acht Tage um die Erlaubniß
gebeten habe ſich in den Ruheftand zurückzuziehen Aber darum
iſt dieſe Meldung nicht weniger begründet Herr Miquel
fühlt daß feine Zeit vorüber ſei Und er weiß auch daß er
im Staatsminiſterinm nicht mehr jenen Einfluß beſitzt der
ihm ſtets eine Mehrheit ſichert

Man ſpricht heute von einem Miniſterium auf Kündigung
war bis auf weiteres nämlich bis Anfang Auguſt da der

aiſer von ſeiner Nordlandsreiſe zurückkehrt ſoll es keine
Miniſterkriſis geben Was aber dann geſchieht das wiſſen die
Götter Herr Boſſe geht nach Karlsbad und ſcheint nicht
gerade in glücklicher Stimmung zu ſein Der Kriegsminiſter
hat einen dreimonatlichen Urlaub angetreten Wird er in ſein
Amt zurückkehren Fürſt Hohenlohe wartet geduldig aber
wenn die verheißene Ermächtigung zur Einbringung des
Geſetzentwurfes über die Militärgerichtsbarkeit ausbleiben ſollte
ſo wird der Reichskanzler zweifelsohne ſeine Koffer packen und
das Palais in der Wilhelmſtraße verlaſſen in dem er ſich
kaum je beſonders heimiſch Kint hat Das Miniſterium
auf Kündigung ift auch als Miniſterium der Niederlagen be
zeichnet worden Der Juſtizminiſter kann ſich ebenſo wie der
Unterrichtsminiſter bei Herrn Miquel bedauken Die Ab
lehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wie des Geſetzes über die

Nachdruck verboten

Weimarer Goethe Tage

Von Dr Max Osborn
II

Die General Verfammlung der Goethe Geſellſchaft
Zwiſchen der feierlichen Einweihung des Goethe und Schiller

Archivs und der Generalverſammlung der Goethe Geſellſchaft
hatte man den erſchienenen Gäſten einen Tag zum Ver
ſchnaufen gegeben Das war gut und ſchön Denn die
weimarer Gaſtlichkeit iſt ſtark und der Menſch iſt ſchwach
Was in Weimar an offiziellen und offiziöſen an program
matiſchen wie ſpontanen an unumgänglichen wie an
Feſten auf den armen Wanderer einſtürmt der an der Jlm
ein bischen Ruhe und Stille und e aus dem Lärm
der Weltstadt ſucht das iſt genan ebenſo anſtrengend wie gut
gemeint Und es iſt ſehr gut gemeint Der Ruhetag alſo
alt diesmal all den lieben herrlichen weimarer Erinnerungs

Kätten an denen man wieder einmal für ein Jahr Goethe
Kaft und GoetheFrieden in ſich ſaugen kann

Aber dann kam das Datum der Generalverſammlung
der Goethe Geſellſchaft und das iſt alljährlich ein
ſchwerer inhaltsreicher Tag Es iſt die elfte der General
verſammlungen die am heiligen Orte in Weimar gefeiert
werden und die Anziehungskraft dieſer Feſttage hat das
Dezennium überdanert Zwar manche der zur Archiv
Eröffnung angelangten Gäſte zogen am Ruhetgg bereits von
dannen aber es kamen Erſatzmänner Von Meiningen herüber
5 Paul Lindau den ſein Lebensſchifflein na

ück und Weh als HoftheaterJutendanten an den kleinen Hof
geführt hat Aus Berlin kam ein fröhlicher GoetheOnkel,

r weimarer Philiſter ſagt Otto Erich Hartleben der
köſtliche Humoriſt des jüngſten Deutſchland um mit Paul Heyſe
Ernſt von Wildenbruch und dem meininger Jntendanten ein
ſeltſames Dichterquartett zu bilden

ichter und Gelehrte und Schriftſteller und Litteratur
Freunde harrten zur feſtgeſetzten Stunde im Saale der Er
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Dreißigſter Jahrgang

Richtergehälter iſt auf Rechnung des Finanzminiſters zu ſtellen
Denn der en Daragravs wäre nicht nöthig geweſen
wenn Herr Miquel die erforderliche Vermehrung der Richter
ſtellen und die Erhöhung der Richtergehälter bewilligt hätte
und das Lehrerbeſoldungsgeſetz wäre angenommen worden
wenn Herr Miquel nicht auf der ſchweren Schädigung der
Großſtädte durch die Verkürzung der Staatszuſchüſſe beſtanden
hätte Ueberall einſeitiger Fiskalismus Und ſchwerlich haben
jemals die Reſſortminiſter bei der Fürſorge für Kulturaufgaben
dem Finanzminiſter gegenüber einen ſo ſchweren Stand gehabt
wie heute da Herr Miquel den Daumen auf den Beutel hält
Er iſt der Mann mit zugeknöpften Taſchen wenn es ſich nicht
erade um Dome oder Kornſilos um kirchliche oder agrariſche
wecke handelt
Indeſſen die Miniſter Schönſtedt und Boſſe können ſich

tröſten daß ſie in Herrn Miquel einen Leidensgefährten haben
der auch auf ſeinem eigenſten Gebiete Niederlage auf Nieder
lage erlitten Hat und zwar einmal bei der Automatenvorlage
die gänzlich verunglückt iſt ſodann bei dem Widerſtande gegen
die Theilung der Ueberſchüſſe des Reichshaushaltes zwiſchen
dem Reiche und den Einzelſtgaten und endlich bei den Reichs
ſteuerplänen an denen der preußiſche Finanzminiſter mit Jn
brunſt gehangen hat Es gelingt nichts mehr das Wort trifft
hente auch anf Herrn Miquel zu Er iſt wiederholt im Staats
miniſterium überſtimmt worden Seine Stellung zu den
Agrariern iſt auch nicht geeignet ein vertrauensvolles Ver
hältniß zu den von den Agrariern heftig angefeindeten
Miniſtern v Bötticher v Marſchall v Hammerſtein zu
fördern Die Agrarier ſind auch der Meinung daß der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe eher zu dieſer Gruppe des Staats
miniſteriums neige als zu Herrn Miquel der neben Herrn
v Köller als Günſtling und Gönner der Bündler erſchien
Hat nicht Herr v Dieſt Daber oft genug von dem Großen
wie von ſeinem einflußreichen Freunde geſprochen So fehlt
es innerhalb der Regierung an der nöthigen Einheit und bet
einzelnen Fachminiſtern ſicherlich an der nöthigen Amtsfreudig
keit Vielleicht daß der Unterrichtsminiſter D Boſſe auch über
die Angelegenheit des Privatdozenten Dr Jaſtrow deren Ur
ſprung etwas dunkel iſt nichts weniger als angenehme Em
pfindungen hegt

Noch einige Zeit wird die Paſtete wohl halten, ſo ſchrieb
einſt der däniſche Stagatsminiſter v Struenſee Einige Zeit
wird wohl auch nächdem der Handelsminiſter v Berlepſch
ausgeſchieden iſt das preußiſche Stagtsminiſterium und die
Reichsregierung noch halten Aber wie lange Das iſt un
verkenubar daß etwelche Miniſter nur noch auf kurze Kündi
gung ſtehen Und der Reichskanzler iſt ein alter gebrechlicher
Mann der ſich ſchwerlich lange den Mühen und Kämpfen des
Amtes ausſetzen wird wenn er die Friktionen unter denen die
Reichsmaſchine leidet nicht mildern kann Beiläufig ſind
wiederholt wichtige Perſonenwechſel unmittelbar nach den Reiſen
des Kaiſers vorgenommen worden Wenn daher offiziöſe
Blätter eine Krifis bis auf weiteres beſtreiten ſoll das
heißen daß ſie bis Anfang Auguſt vertagt ſei

Dentſches Reich
Zur Duellfrage

Das Duellunweſen in der Armee hat trotz der ſcharfen
Verurtheilung die es im Reichstag erfahren hat in der letzten
Zeit nicht abgenommen im Gegentheil ſind wieder ſchnell
hintereinander mehrere tief traurige Fälle zum Theil mit
tödtlichem Ausgange vorgekommen So wurde in einem Duell

holungs Geſellſchaft der Ankunft des Hofes Pünktlich er
ſchienen die Herrſchaften, wie es an der Jim heißt der
Großherzog wiederum im ſchwarzen Gehrock ſeine Gattin aber
nun in einer anderen Nuance ihrer offenbar ſehr geliebten
fliederfarbigen Seide Am Präſidium fehlte wie ſeit Jahren
der greiſe Eduard von Simſon und an ſeiner Stelle eröffnete
Herr Geh Hofrath Dr C Ruland die Verſammlung Er
machte einige Mittheilungen über den Stand der Goethe
Geſellſchaft der es in finanzieller Hinſicht immer gleich gut
und erfreulich geht Die Vermögenslage war ſo vortrefflich
daß die Geſellſchaft ſich einmal mit 10,000 Mark und dann
noch einmal mit der Hälfte dieſes Betrages an den Samm
lungen zum Kaufe der Briefe Goethe s an Frau von Stein
betheiligen konnte Der Vicepräſident theilte ferner mit daß
die letzte Weihnachtsgabe der GoetheGeſellſchaft eine Mappe
enthaltend eine Auswahl von Abbildungen aus dem Goethe
hauſe einen unvorhergeſehenen Beifall gefunden habe Er
verſprach daß dieſe Sammlung von Porträts ſolcher Perſonen
die Goethe nahe ſtanden und von Goethe ſchen Handzeichnungen
in einigen Jahren eine ergänzende zweite Folge finden ſollte
Die nächſte Schrift der Goethe Geſellſchaft ſoll einmal das
Kapitel Goethe und die Muſik in Angriff nehmen und unter
Leitung des berliner Privatdozenten und bekannten Muſikſchrift
ſtellers Dr Max Friedländer ein Bändchen Goethe ſcher
Hausmuſik liefern d h eine Reihe von Gedichten mit den
dazu gehörigen Kompoſitionen die ſie im Laufe der Zeit ge
funden haben Auch für dieſen Band iſt eine ergänzende zweite

do für die Zukunft vorgeſehen
ach dieſen Mittheilungen ergriff Prof Konrad Burdach

aus Halle das Wort zu ſeinem inhaltreichen feinſinnigen Vor
trage über Goethe s weſt öſtlichen Divan Die Rede feſſelte
gelehrte wie ungelehrte Zuhörer in gleicher Weiſe und verlor
nicht einen Augenblick das Intereſſe des Publikums Aber ſie
hatte in der äußerlichen Ausdehnung das Wehr Maß ein
wenig überſchritten und ſo verſchwand nach dem Cerele den
die Herrſchoften in der großen Frühſtücks und Begrüßungs

Halle a d Saale Sonnabend den 4 Jnli

pauſe abhielten alles bis auf ganz geringe Reſte ſo daß die
Ablegung der Jahresrechnung durch Kommerzienrath Dr
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
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auf dem Schießplatze bei Jüterbog ein junger Offizier erſchoſſen
in einem anderen Duell bei Kottbus zerſchmetterte die Kugel
einem Offizier das Geſicht Vor wenigen Tagen fand in
München ein Duell zwiſchen einem Reſerve Offizier und einem
Studenten ſtatt bei dem der letztere erſchoſſen wurde Es
mag fein daß dieſe traurigen Vorkommniſſe endlich den Anlaß
gegeben haben von oben herab dem Duellunweſen entgegen
zu arbeiten Wir haben in der heutigen Morgenausgabe
darauf hingewieſen daß wie Poſt und Köln Ztg überein
ſtimmend mittheilen innerhalb des Kriegsminiſteriums that
ſächlich Verhandlungen gepflogen werden die den Zweck ver
folgen Duelle innerhalb der Armee nach Möglich
keit zu verhindern Man wird dies vor allen Dingen
durch Verſchärfung der Beſtimmungen über die
Ehrengerichte zu erreichen ſuchen Jedenfalls wird be
abfichtigt die Umgehung des Ehrengerichtsraths oder die
Nichtbefolgung ſeiner Entſcheidungen auf das ſtrengſte zu
ahnden Eine ſtrikte Befolgung dieſer veränderten Vorſchriften
über die Ehrengerichte würde das Duellunweſen vielleicht ein
ſchränken aber beſeitigt wird es dadurch nicht So lange
ſolche Anſchauungen über Duell und Ehre in der Armee gang
und gäbe ſind wie ſie unter anderen der bekannte Artikel des

Militär Wochenblattes bekundete wird die Duellſchießerei
nicht aufhören Vor allen Dingen muß mit dieſen unhalt
baren Anſchauungen und dem falſchen Ehrbegriff in der Armee
gebrochen werden

Zur Lage in Deutſch Südweſtafrika
Die letzten Berichte des Majors Leutwein aus Deutſch

Süd weſtafrika laſſen erkennen daß der beſte Beurtheiler
der dortigen Sachlage der an Ort und Stelle befindliche
Führer der deutſchen Schutztruppe keineswegs ohne Sorge der
weiteren Entwicklung der Dinge entgegen ſieht Aus den
Mittheilungen des Majors Leutwein geht vor allem hervor
daß wir unter den Herero Häuptlingen nur ſehr wenige Freunde
zählen Der einzige auf den wir uns wirklich verlaſſen können
iſt Samuel Maharero von Okahandya Leider ſcheint man
aber auch in den amtlichen Berichten den Einfluß gerade
dieſes Herero Häuptlings ſowohl was die Herero im all
gemeinen als was den in Okahandya anſäſſigen Stamm der
ſelben ankangt bislang ſehr überſchätzt zu haben Nach den
Mittheilungen des Majors Leutwein halten nur die wenigen
Chriſten in dem Stamme des Samuel Maharero zu dieſem
und die Geringfügigkeit ſeines Einfluſſes läßt ſich daraus er
meſſen daß er trotz dringendſter Aufforderung des Majors
Leutwein dieſem zu dem letzten Kriege nur eine Unterſtützungs
truppe von 35 Mann zuführen konnte Steht es ſo um
Samuel Maharero ſo wird man annehmen müſſen daß die
Bethätigung der Dentſchfreundlichkeit ſeitens der übrigen
HereroHäuptlinge namentlich derjenigen der meiſt noch
heidniſchen Stämme am Otyimbingwe und Omaruru noch
weit mehr zu wünſchen übrig laſſen wird Der naheliegende
Schluß aus dieſen Verhältniſſen geht dahin daß unſere Poſition
in DeutſchSüdweſtafrika nur dann als geſichert zu betrachten
iſt wenn wir uns auf eine für alle Fälle ausreichende
ſelbſtändige Streitmacht ſtützen können

Die Berliner Getreidebörſe und das Börſengeſetz
Für den Rückgang der Getreidepreiſe der ſeit einigen Wochen

eingetreten iſt wird von den Agrariern neuerdings die Berliner
Börſe verantwortlich gemacht Man ſtellt es ſo dar als ob
ſeit Annahme des Börſengeſetzes an der Berliner Getreidebörſe
die Preiſe künſtlich gewiſſermaßen aus Rache gedrückt würden

Morttz der Bericht über GoetheBibliothek und Goethe und
Schiller Archiv durch Geheimrath Prof Dr Suphan und
der Bericht über das GoetheNational Muſeum durch Geheim
rath Dr Rul and in wenigen Minuten ſummariſch abgethan
wurden indem die noch Anweſenden theils auf die näheren

ne die das in dieſen Tagen erſcheinende Goethe
Jahrbuch bringen wird verzichteten theils ohne weiteresDecharge ertheilten Ein Antrag der jenenſer Profeſſoren

Ottokar Lorenz und Viktor Michels daß ein großes
Regiſter der weimarer Goethe Ausgabe in Angriff genommen
werden möge wurde angenommen

Dann trennte man ſich auf ein paar Erholungsſtunden um
ſich dann abermals in der Erholung zu vereinen Hier
wird alljährlich das immer beſſer aber immer noch nicht gut
gewordene Goethe Diner ſervirt zu dem ſich die weimarer
Künſtler und Muſiker mit den fremden Gäſten zuſammenfinden
Erholung auf Erholung Die Redeluſt war freilich diesmal
geringer als ſonſt und es fehlte zumal der ſonſt ſo ſtürmiſch
herbeigeſehnte und ſtets mit Jubel begrüßte immer geiſtvoll
witzige Toaſt Dr Alexander Meher s des eifrigen
GoetheVerehrers Die liebenswürdige Geſtalt des wohl
beleibten Herrn wurde von allen ſchmerzlich vermißt am meiſten
aber wohl von den Damen die fo um ihren hübſchen Trink
ſpruch kamen Nur ganz kurz konnte der Enkel Schiller s
Freiherr Ludwig von GleichenRußwurm den Fehlenden
erſetzen aber die Frauen und Mägdlein der GoetheTafel
werden dem Redner um ſeines großen Ahnen willen die Kürze
ſeiner Rede gern verztehen haben Andere erhoben ſich n
und ſprachen über dies und auf das Auch Prof Eri
Schmidt aus Berlin klopfte ans Glas und gab auch dies
mal wie in der v des Archivs bei der Ueber
reichung der Stein Briefe den offiziellen Angele ten einenKebendig friſchen Millelpuntt als er uf den Feſtreduer des

Tages anf Prof K Burdach ein Hoch ausſprach reichlich
mit perſönlichen Erinnerungen und Bemerknngen

Prof Burdach antwortete mit einer Rede an deren Schinß
er Prof Schmidt ſelbſt und ſeine Kollegen und Freunde
Prof Seuffert Graz Geheimrath Ruland und Snuphon



König Friedrich Wilhelm s III in Berlin nach

Da bei geſchäftlichen Abſchlüſſen an der Börſe wie im
ſonſtigen Handelsverkehr für die ungeheure Mehrzahl der
Kauflente nicht leidenſchaftliche Wallungen ſondern kühle Be
rechnungen die Grundlage bilden ſo gehört dieſe Behauptung
von vornherein in das Gebiet der tendenziöſen Fabeln mit
welchen die agrariſche Agitation vor allem arbeitet ſie läßt
ſich aber auch an der Hand der Thatſachen leicht als irrig
nachweiſen Die ausführlichen Wochenberichte der Berliner
BörſenZeitung über den Weizenmarkt welche nicht von einer
wirthſchaftspolitiſchen Tendenz diktirt ſind ſondern die Ge
ſchäſtsweit über die Lage des Weltmarktes unterrichten ſollen
bieten dafür u a ein vortreffliches Material Ein Vergleich
mit dem Vorjahre welchen der neueſte dieſer Berichte enthält
ergiebt z V folgende Ueberſicht

Rückgang der Weizenpreiſe für Herbſtlieferung
27 Juni 1896 gegen 27 Juni 1895

in Berlin um 12,5 M pro Tonne
Paris
Liverpvol 14,0
Wien 66Amſterdam 1309 eNew York 204

Der berliner Preis ſteht demnach heute gegen dieſelbe Zeit
des Vorjahres nur in demſelben Maße zurück wie der Preis
der anderen Hauptmärkte Das gleiche Reſultat liefert folgende
kleine Tabelle

Rückgang der Weizenpreiſe für Herbſtlieferung
27 Junl 1896 gegen 6 Juni 1896

in Berlin um 6,3 M pro Tonne
2 Paris v 2,7 e v lLiverpool e 582 2Wien 8 JAmſterdam S

New York 78
Am 6 Juni iſt das Börſengeſetz in dritter Leſung an

genommen worden Seit Annahme des Börſengeſetzes im
Reichstage iſt darnach der Weizenpreis in Berlin nur in dem
ſelben Maße heruntergegangen wie an den Hauptplätzen des
Weltmarktes

Recht lehrreich iſt auch ein Vergleich der Preiſe auf dem
zollgeſchühten Markte Berlin und auf dem zollfreien Markte
Amſterdam Der berliner Markt war z B höher als der
amſterdamer Markt

am 27 Juni 1895 um 42,9 M pro Tonne

J 1896 4377 9 t 42,4 4 eDer Zoll beträgt 35 M pro Tonne die Transport und
anderen Unkoſten werden zwiſchen 7 9 M ſchwanken Der
berliner Preis hat ſich mithin auch nach dieſem Vergleich in
völliger Uebereinſtimmung mit dem Weltmarkte bewegt

Und wie könnte es anders ſein Es gehört derſelbe volks
wirthſchaftliche Köhlerglaube welcher aus allen Angriffen der
Agrarier gegen den Handel ſpricht dazu um im Ernſte anzu
nehmen daß eine einzige Getreidebörſe die Preiſe auf dem
Weltmarkte willkürlich machen könnte Für die gegenwärtige
Lage der Berliner Getreidebörſe iſt auch nicht fo der Rück
gang der Preiſe als vielmehr die faſt völlige Geſchäftsloſig
keit bezeichnend Und dieſe iſt allerdings nicht zum kleinſten
Theile eine Folge des Börſengeſetzes

Es iſt überhanpt ixrig auzunehmen daß durch das
Börfengeſetz vor allem die Börſenpreiſe gedrückt werden
müßten Niedriger erheblich niedriger werden künftig vor
nehmlich die Preiſe ſein welche den in ländiſchen Ge
treideproduzenten gezahlt werden niedriger als ſie unter
gleichen Verhäliniſſen ohne das Börſengeſetz ſonſt geweſen ſein
würden Dieſes Geſetz macht den ganzen deutſchen Getreide
handel viel ſchwieriger und viel riskanter Je ſchwieriger
und je riskanter aber ein Geſchäft iſt um ſo weniger Kauf
leute werden ſich finden welche es machen um ſo mehr muß
jeder einzelne profitiren können wenn er das Geſchäft ab
ſchließen ſoll Die VBörſenpreiſe der großen Getreideplätze
Dentſchlands ſtehen in engem Zuſammenhange mit den
Preiſen des Weltmarktes dieſen Zuſammenhang kann der
deutſche Getreidehandel nicht aufheben und das Vörſengeſetz
nicht vernichten Die Verkümmerung des Ankaufsgeſchäfts
und der Preiſe welche eine nothwendige Folge der Verkümmerung des Getreidehandels ſein m wird deshalb

hauptſächlich die Getreide verkanfenden Land
wirthe treffen Zum Schaden der deutſchen

vLand wirthſchaft wird die thörichte Börſengeſetz
gebung ausſchlagen welche die agrariſchen Wortführer
zuſtande gebracht haben und bei dieſen Herren haben ſich die
dentſchen Landwirihe zu bedanken wenn ſie demnächſt die
Folgen dieſer Thorheit am eigenen Leibe erfahren

Berlin wehrt ſich

Die berliner Zeitungen veröffentlichen einen ergötzlichen
Briefwechſel e dem Oberbürgermeiſter Zelle
und dem Abg Gamp Letzterer hat ſich in der Reichstags
itzung vom 18 Jnni nämlich bei der Berathung des Antrags
rnim betreffend die Lombardirung der landſchaft

lichen Pfandbriefe darüber entrüſtet daß der Abgeordnete
Dr Barth die Bewilligung einer Summe von 3000 Mark zur
Unterſtützung des Bundes der Landwirthe ſeitens der Glogau
Saganer Landſchaft als Beweis für die ungenügende Staats
aufſicht über die Landſchaften angeführt hat Da wäre die
Staatsaufſicht über die berliner Stadtverwaltung und den
Magiſtrat ſehr viel nothwendiger meinte Herr Gamp denn
dieſe bewilligten nicht ſelten für Feſte zu irgend welchen Ge
legenheiten viele Tauſende Mark obwohl dieſe Summen ſchließ
lich von den kleinſten Stenerzahlern aufgebracht werden müſſen
Oberbürgermeiſter Zelle hat daraufhin an den Abg Gamp
folgendes Schreiben gerichtet

Berlin 29 Juni 1896
Ew Hochwohlgeboren

haben nach dem ſtenographiſchen Berichte in der Sitzung des
Reichstags vom 18 d Mts geäußert

Jedenfalls wäre es ſchon viel gerechtfertigter wenn ſich
die Staatsauſſicht mit der berliner StadtverordnetenVer
ſammlung und dem Magiſtrat beſchäftigte der nicht ſelten
für Feſte zu irgend welchen Gelegenheiten viele Tauſende
auszugeben keinen Anſtand nimmt obwohl dieſe Summen
ſchließlich von den kleinſten Steuerzahlern mit aufgebracht
werden müſſen

Meines Wiſſens iſt dieſer Vorwurf ganz und gar nicht ge
rechtfertigt und meine Kollegen mit denen ich darüber ge
ſprochen habe ſind durchaus derſelben Meinung

Jch wünſche dieſen Vorwurf ebenſo wie er in voller Oeffent
lichkeit erhoben und durch die Preſſe verbreitet iſt öffentlich zu
verhandeln Deshalb erſuche ich Ew Hochwohlgeboren ergebenſt
mir gefälligſt die Thatſachen auf welche Sie ihn ſtützen mit
zutheilen oder ihn zurückzunehmen

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Zelle Oberbürgermeiſter

Auf dieſes Schreiben hat der Abg Gamp Nachſtehendes
erwidert

Berlin 1 Juli
Ew Hochwohlgeboren

gefälliges Schreiben vom 29 d M hat mich im höchſtem Maße
überraſcht Daß die Stadt Berlin vor einiger Zeit den Natur
forſchern ein Feſt gegeben daß der Magiſtrat von den Stadt
verordneten die Bewilligung von 15,000 Mark zur Feier des
50 jährigen Beſtehens des Vereins deutſcher Eiſenhahn Ver
waltungen verlangt hat Vorlage Nr 55 Verh vom 30 Jan
1896 daß die Stadt dem Verein von Gas und WaſſerFach
männern für ſeine diesjährige Verſammlung einen Koſtenbeitragvon 3000 M gewährt hat Vorl 349 ſtud doch notoriſche

Thatſachen die meine Bemerkung durchaus rechtfertigen Jn
W hat mir aber auch Herr Stadtverordneten Vorſteher

angerhans e delit daß der ſogenannten gemiſchten De
putation 50,000 M zur Verfügung geſtellt find um daraus die
Koſten etwaiger aus Anlaß der Gewerbe Ausſtellung noth
wendig werdender Feſte zu beſtreiten

p Vermeidung von Mißverſtändniſſen bemerke ich übrigens
daß es mir nicht einfällt derartige Ausgaben zu beanſtanden
ich erochte ſie im Gegentheil zur Erfüllung der der Stadt ob
liegenden Repräſentationspflichten für durchaus berechtigt und
nothwendig Wenn aber ein freiſinniger Abgeordneter der
früher auch Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung geweſen
iſt es beanſtandet daß eine Landſchaft 3000 M für einen
Zweck n beſchloſſen hat von dem ſie ſich eine Förderung
land wirthſchaftlicher Jntereſſen verſprach und wenn er zur
Verhinderung dieſer Ausgabe eine ſchärfere Handhabung der
Staatsaufſicht wünſcht und fordert ſo bin ich allerdings der
Anſicht daß ein ſolches Mitglied des Reichstags es für viel
nothwendiger erachten müßte daß der Staat ſeine Aufſichts
Bcugriſe auch in dem von mir angegebenen Fall ſchärfer
ausübt

Ew Hochwohlgeboren werden hoffentlich anerkennen und mir
dies auch zu beſtätigen geneigt ſein daß meiner Bemerkung

enügendes ſachliches Material zu grunde lag und daß dieſelbe
m Zuſammenhange beurtheilt nicht den mindeſten Vorwurf

gegen den Magiſtrat enthält

Weimar leben ließ Karl Frenzel ſprach von den ideglen
Gütern der Nation, eine nikolgitiſche Rede Aber Herr Dr
Vnulpins ein Urgroßneffe von Goethe s Gattin Chriſtiane ein
Urenkel des Rinaldini Dichters brachte zum Schluſſe noch eine
Ueberraſchung er las aus einem handſchriftlichen Stammbnuche
Goethe s aus dem Jahre 1815 einzelne Verſe vor Es iſt ein
in Leder hübſch gebundenes Heftchen in dem ſich zur Zeit der
Rheinreiſe Freunde und Freundinnen eintrugen Fröhliche
weinſelige Stimmung zu der der herrliche geprieſene Eilfer
auch fein Theil beigetragen haben wird durchweht dieſe
Blätter MarianneSoleika läßt ſich vernehmen und mit ihr
die ganze Familie der Willemer Und in Wiesbaden ſchreibt
dem greiſen Dichter eine glühende Verehrerin ins Gedenkbnuch

Ren Kuß in Ehren
Kann niemand verwehren
Mir gab der große Goethe drey
Wofür er hoch geprieſen ſey
Und komm ich wieder übers Jahr
So hole ich mir noch ein paar

Wie dieſer Schluß der Tafel ſo knüpfte auch die Vor
ſtellung die das Hoftheater am Abend uns widmete an das
Thema des Tages an Burdach s Rede über den weſtöſilichen
Divan an an gab das ſeltſame Drama der Wieder
verjüngung die in den Liedern des Divan ſo herrlich ſich
offenharte Des Epimenides Erwachen Das
Drama urſprünglich ein Feſtſpiel zur Feier des r

er Eroberung von Paris im April 1815 auf Jffland s Bitten hier
dichtet r ſchon zu rn des Jahrhunderts nicht viel
erſtändniß gefunden Die Berliner die es die erſte Auf

führung Ka ſich verzögert zum erſten male am Jahres
tag des Pariſer Einzugs am 30 März 1816 hörten tauften
den Titelhelden Epimenides in J wie meen n Sie des um

zum Zeichen wie wenig verſtändlich ihnen die umſtänd
lichen Allegorien und das Gewirre von Beziehungen war und
blieb Aber auch wir ſtehen heute der Dichtung kühl bis ans
Herz hinein gegenüber Ja man kann es getroſt zugeben daß
es keine Ehrung und Feier Goethe s bedentet dies miß
lungene Stück noch einmal auf die Bühne zu bringen Denn
neben wenigen ſchönen Partien und einigen echt Goethe ſchen

Verſen ſteht ſo viel Wunderliches Triviales Banales daß es
zum Erſtannen iſt Hinzu kommt daß eine unoriginelle
geradezu dilettantiſche Muſik von B A Weber gerade die
bedenklichſten Stellen zu böſer Wirkung bringt an denke
nur an die eine ſchlimme Strophe

m Gedränge hier auf Erden
ann nicht jeder was er will

Was nicht iſt es kann noch werden
Hüte dich und bleibe ſtill

Begreiflich daß dieſe Strophe wenn ſie obendrein durch
die Muſik etwa zehn mal wiederholt wird in ihrer aufdringlich
bemerkbaren Banalität dem Goethe Verehrer geradezu phyſiſch
wehe tihut Dem großherzoglichen Hoftheater aber gehört
Dank und Anerkennung im reichen Maße daß es mit vielen
Mühen dieſe Aufführung die es ſicherlich niemals mehr wieder
holen wird einſtudirt hat Indeſſen wollen wir gegen ſolch ein
Feiern des Andenkens Goethe s doch Proteſt einlegen Der
Epimenides iſt dem Forſcher intereſſant wegen mancher per
ſönlicher Beziehungen auf die Bühne gehört er nicht auch
nicht am Goethetage ja hier am allerwenigſten

Fröhlicher als im Theater ging es nachher im Künſtler
heim zu das in dichter Nachbarſchaft des Muſentempels und
des Rietſchel ſchen Goethe und Schillerdenkmals ſich befindet
Das iſt eins der herrlichſten und originellſten Kneiplokale des
Deutſchen Reiches Ein altes geränmiges Haus iſt es die
alte fürſtliche und dann herzogliche Hofſchmiede mit Bildern
und Decken und Wandſchmuck mit Gobelins und hölzernen
Heiligen mit feſten Eichentiſchen und einer zeitlich nächtlich
unbegrenzten Konzeſſion ausgeſtaltet die Zufluchtsſtätte allerweimarer Gäſte die fröhlichſe Zechbude die man ſich denken

kann da Gelehrte und Dichter und Ariſtokraten vom Hofe
ſich bei ansgelaſſenem Geſang geſcheiten Geſprächen und
friſchem Bier bis zum ſchimmernden Morgen wichtig und
eifrig unterhäiten Ein edler lieber Geiſt ſchwebt in dieſen
behaglichen Räumen über den Hänptern der Zecher Vielleicht

v r Geiſt Goethe s Sicherlich aber iſt er ihm nahe
erwan

Gegen eine öffentliche Behandlung der Angelegenheit habeich keinerlei Bedenken zu erheben a gelegenheit h
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Gam 7
Wirkl Geh Ober e gerath

Mitglied des Reichstages
Die Lächerlichkeit die berliner Repräſentationskoſten auf
gleichen Fuß zu ſtellen mit der Gewährung von 3000 M aus
der Kaſſe der Landſchaft pr m des Bundes der
Landwirthe ſpringt in die Augen Die berliner ſtädtiſchen Be
hörden haben bei Bewilligung jener Summen innerhalb
ihrer Kompetenz gehandelt die GlogauSaganer Landſchaft
aber hat wie Herr Dr Barth nachwies im Widerſpruch mit
den beſtehenden Beſtimmungen über die Verwendung ihrer
Fonds gehandelt Denn daß ein räh dem Agitationg
fonds des Bundes der Landwirthe der Beförderung land
ſchaftlicher Zwecke dienen könnte iſt abſolut ausgeſchloſſen

h Aniwort auf dieſe ſonderbare Begründung bedarf
es nicht

Vom Durſt der Herren Poſtbeamten

Auf dem Poſtamt 8 in der Taubenſtraße zu Berlin hat
wie die Volkszeitung hört Poſtdirektor That an die ihm
unterſtellten Beamten folgende Verfügung erlaſſen

Berlin den 24 Juni 1896
Jm Jntereſſe des Dienſtes iſt es erforderlich daß der Ver

brauch an Getränken durch das nachgeordnete Perſonal während
der laufenden Dienſtgeſchäfte ſich auf das nothwendige Be
dürſniß beſchränke

Es kann nicht geduldet werden daß während des ganzen
Tages die unbedingt gebotene Ordnung und Sauberkeit in den
Betriebsräumen durch das fortwährende Umherſtehen von Bier
gläſern Flaſchen uſw beeinträchtigt werde Auch kann es als
mit den dienſtlichen Pflichten und dem dienſtlichen Ernſte ver
einbar nicht angeſehen werden wenn im Dienſte Gelegenheſt
genommen wird Getränke namentlich Bier uſw in einem
über das nothwendige körperliche Bedürfniß hinausgehenden
Maße zu genießen Dem Bedürfniß wird es aber völlig
grrüaen wenn die Zeiten von 7 Vorm 10 Vörm

4 Nachm /2 Nachm zur Entnahme von Getränken
wie Kaffee Bier Selterwaſſer u dergl freigegeben ſind Zu
anderen als den vorgenannten Zeiten dürfen daher unter keinen
Umſtänden zur Aufnahme von Getränken c beſtimmte Ge
e an den Arbeitsplätzen Tiſchen Schränken u dergl herum

ehen
Die ge Unterbeamte welcher die Getränke überbracht hat

iſt für die Wegſchaffung der betreffenden Gefäße verant
wortlich e

m weiteren wird den Unterbeamten hiermit ausdrücklich
verboten zu Tagesſtunden welche nicht im Vorſtehenden anf
geführt ſind Getränke herbeizuſchaffen Zuwiderhandelnde
würden beſtraft werden

Die Herren Kaſſirer Abtheilungsvorſteher wollen ſorgfältig
auf die Jnnehaltung der getroffenen Anordnungen achten
Etwaige Perſtöße ſind zur r des Poſtamts zu bringen

Poſtamt 8
That

Gegen die Verfügung iſt, ſo bemerkt hierzu die Volksztg
ſchwerlich etwas einzuwenden ſofern ſie ſich gegen das

liederliche Herumſtehen von Trinkgefäßen in den Bureau
räumen ausſpricht Eine alsbaldige Forträumung leerer
Kaffeetaſſen Bierflaſchen oder Waſſergläſer empfiehlt ſich aus
Gründen der Ordnung von ſelbſt Aber wie es in den
Rahmen des ethiſch pädagogiſchen Syſtems das nach Herrn
von Stephan s Erklärung ſür die Poſtbeamten gehandhabt
wird paſſfen ſoll daß die Beamten nicht ihren bei großer
Hitze und anſtrengendſter Arbeit gewiß oſt ſehr großen Durſt
löſchen dürfen wenn ſie ihn hab en ſondern nur dann wenn
es ihnen die Trinkordnung erlaubt das vermögen wir nicht
einzuſehen Man bedenke daß nach dieſer Trinkordnung auch
am heißeſten Tage die Beamten von 101/ Uhr vormittags
bis 21 Uhr nachmittags alſo vier Stunden lang unterkeinen Umſtänden, alſo z B auch nicht wenn ein Beamter

ohnmächtig zu werden droht einen labenden Tropfen zu ſichnehmen rürſen Wir ſind feſt überzeugt daß eine ſolche Be

n nicht den Beifall der Ober Poſt Direktion finden
wird

Verſchiedene Mittheilungen
Auch dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamis Nieber

ding iſt ein kaiſerliches Schreiben zugegangen in dem die
Verdienſte deſſelben um das Bürgerliche Geſetzbuch in ehrender
Form hervorgehoben werden

Jn der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika wurden
v Bercken Sek Lt a zum Pr Lt a D mit einem
Patent vom 20 Mai d Dr Berg Aſſiſt Arzt 1 Kl a
zum Stabsarzt a D mit einem Patent vom 23 April d
beſördert Arning Aſſiſt Arzt I Kl a ſcheidet mit dem
27 Juni d J aus der Schutztruppe aus Der Schutz
truppe für Deutſch Südweſtafrika wurden v Heyde
breck I Pr Lt bisher vom 2 Garde Feldart Reg Wett
ſt ein Sek Lt bisher vom Bad Pion Bat Nr 14 mit dem
27 Juli d J zugetheilt

Ein Verein zum Schutz des Detallreiſens der ſeine
Wirkſamkeit über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll wird in den
nan Tagen gegründet werden

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat am Donners
tag wieder zuſammen um die Erhebungen über die Wäſche
und Kleiderkonfektion zu ergänzen Die Konfektionäre
traten für die Beibehaltung der Hausinduſtrie ein da ſie ſichbilliger ſtelle als der Fabritkbeirieb Auch wurde die Mannig
faltigkeit der Waarenherſtellung als Grund ins Feld geführt

Aus berufs genoſſenſchaftlichen Kreiſen war der
Wunſch laut gewörden das Reichs Verſicherungsamt möchte
nachdem mit ſeiner Zuſtmnnnß ſchon ſeit einigen Jahren eine
Reihe von Berufsgenoſſenſchaften einzelnen ihrer Beamten
Penſionsberechtigung nach ſtaatlichem Muſter gewährt
batten Penſionirungsgrundſätze feſtſtellen nach denen in ſolchen
V in Zukunſt zweckmäßigerweiſe verfahren werden könnte

ieſem Wunſche hat das Reichs Verſicherungsamt entſprochen
und Grundfätze r die Gewährung des Rechts auf Ruhegehalte
an Genoſſenſchafſsbeamte nebſt einem Muſter für den hierin
vorgeſehenen Vertrag und die erforderlichen Zuſätze zu einem
n Dienſtvertrage den Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänden
mitgetheilt

Ein bezeichnendes Stück deutſcher Kleinſtaaterei
ſoll nun endlich verſchwinden Es verlautet daß der halb

lſikche halb badiſche Ort Kürnb ach durch Staatsvertrag an
Baden übergehen ſoll Die jetzigen Zuſtände ſind geradezu
hohnyoll wie man aus folgender Schilderung heſſiſcher Blätter

h Die Häuſer in Kürnbach ſind nicht etwa dieſſeits und
jenſelts einer Grenzlinle badiſch oder heſſiſch ſondern dieſe liegen
bunt durcheinander da nicht die Lage des Platzes ſondern die
Jobt und Reihenfolge des Baues die Nationalität entſchied
einerlei wo das Haus hin zu ſtehen kam Sehr hübſch trat bis
her die gemeinſame einträchtige Herrſchaft in dem für beide Lan
desaugehörige beſtellten Diener der Hermandad zu Tage Dieſer
trägt den grünen badiſchen Rock jedoch mit den 5 en blauen
Aufſchlägen an ſchwarzem Lederzeug hängt ein
an dem wiederum heſſiſche Troddeln baumeln

adiſ er Säbel
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Gegen die übermäßige Benutzung der Schulkin
der zu gewerblichen Zwecken hat auch die Polizei Ver
waltung in Spandau jetzt eine Verordnung erlaſſen welche
verbietet daß ſchulpflichtige Kinder vor 7 Uhr morgens und nach
7 Uhr abends zum Austragen von Vackwagren Milch Zeitungen
oder anderen Gegenſtänden zum Kegelaufſetzen oder zu ſonſtigen
Verrichtungen in Schankwirthſchaften zum Aufwarten oder zum
Handel mit Blumen oder anderen Gegenſtänden verwandt
werden Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung werden bei
Eltern oder deren geſetzlichen Vertretern und Perſonen welche
ſchulpflichtige Kinder in der verbotenen Art beſchäftigen mit
Geldſtrafe bis zu 80 M oder Haſt beſtraft

E Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hält
am 19 und 20 Juli in Köln eine Ausſchußſitzung ab Jn derben ſoll nachdem Geſchäfts und Kaſſenverhältniſſe erledigt

d über Ort und Zeit des nächſten deutſchen Turn
eſtes ſowie über die Einführung einer für die deutſche

Turnerſchaft einheitlichen Mitglieds und Quittungskarte Be
ſchluß gefaßt werden Auch kommt der Antrag zur Erledigung
betreffs Eingabe an die Eiſenbahnverwaltungen um Gewährung
der Militärfahrpreiſe für Turner die zu Kreis oder deutſchen
Turnfeſten beziehentlich zu Turnfahrten reiſen Sodann wird
noch über die Vertheilung der Stiftungsgelder für Turnhallen
bauten in dieſem Jahre beſchloſſen werden Der öffentlichen
Sitzung ſchließt ſich ſodann noch eine nichtöffentliche an

n Stargard in Pommern verurtheilte die Strafkammer
den Rittergutsbeſitzer v Klitzing auf Graſſee wegen ſchwerer
Körperletzung zu zwei Monaten Gefängniß weil
er am 12 Januar d J dem Dienſtknecht Ziehmke mit einem
Stock einen derartigen Schlag über den Arm verſetzte daß der
Arm brach Der Verurtheilte iſt wegen Sachbeſchädigung Be
leidigung und Körperverletzung vorbeſtraft

S Ausland
OeſterreichUngarn

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlichte am Freitag die
Ernennung des Oberſten Erzherzog Otto zum Kom
mandanten der 10 Kavallerie Brigade in Wien

Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm einſtimmig das
Gefetz betreffend die Abänderung der Landtagswahlordnung
desgleichen das Geſetz betreffend die Aenderung des S 3 der
Landesordnung an Jm Laufe der Debatte machte ſich der
antiſemitiſche Abgeordnete Gregorig wieder einmal lächerlich
indem er beantragte getaufte oder nicht getaufte Juden vom
aktißen Wahlrechte auszuſchließen Der Antrag Gregorig wurde
natürlich abgelehnt Der Landtag nahm alsdann eine vom
Ausſchuſſe beantragte Reſolution betreffend die Ausdehnung
des politiſchen Wahlrechts an

Frankreich
Der Senat nahm nach mehrwöchentlichen Berathungen

die Vorlage betreffend die Reform der Getränkeſteuer
an die hygieniſchen Getränke wurden von der Stener befreit
die Steuer auf alkoholiſche Getränke wird auf 205 Fres
erhöht

Die Deputirtenkammer ſetzte die Berathung über die Reform
der direkten Steuern fort

Wie aus Breſt gemeldet wird breitet ſich der Streik der
Konſervenbüchſenarbeiter über die ganze bretoniſche
Küſte aus und droht der Sardinenfiſcherei mit bedeutenden
Verluſten da die Saiſon des Sardinenfanges nur drei Monate
dauert

Jtalien
Die Kammer begann am Freitag die Verhandlung über die

Einſetzung des Civilkommiſſars für Sicilien
Nachdem die Regierung Erhyſthräa ſo weit von allen

Truppen entblößt hat daß nur noch eine ſchwache Beſatzung
in der Kolonie verbleibt ruft ſie nun auch Baldiſſerag zurück
Der General kehrt am heutigen Sonnabend nach Europa
zurück der oſtindiſche Poſtdampfer wird zu dieſem Zwecke
eigens in Maſſaug anlegen General Lamberti der in
Erhythräg zurückbleibt iſt mit der Neuordnung der Eingeborenen
Bataillone betraut deren Zahl auf ſieben herabgeſetzt wird

Nußland
Eine der V Ztg aus London übermittelte odeſſaer

Drahtung der Daily News berichtet Einzelheiten über eine
ſchlimme Judenhetze in Mizabiſch Gouvernement Kiew
Ein jüdiſcher Schankwirth hatte einen Offizier beleidigt der
ſich rächte indem er einen Sergeanten mit 100 Soldaten in
die Stadt ſchickte mit der Weiſung den Jnden derb zu
züchtigen Sechs Stunden ſpäter war die Stadt kaum wieder S
zuerkennen Faſt alle Jndenhäuſer wie anch viele von
Chriſten bewohnte waren zerſtört oder arg beſchädigt die
Straßen mit zertrümmerten Möbeln und Hausgeräth geſüllt
Frauen und Mädchen vergewalktigt mehrere
Perſonen getödtet oder vermißt ſehr viele mehr oder
minder ernſt verwundet Die Militärbehörden leiteten
eine Unterſuchung ein der ſchuldtragende Offizier und die
Soldaten wurden verhaftet und nach der Feſtung Kiew
gebracht

Kreta
Auf der Jnſel Kreta ſind wie die Frkf Ztg berichtet

Tauſende von Flüchtlingen den ärgſten Entbehrungenausgeſetzt Auf der rigen Halbinſel Spada follen ch
6000 und beim Kloſter Gonig 5000 Flüchtlinge befinden
Jn England veranſtaltet ein Komitee an deſſen W der
Herzog von Weſtminſter ſteht Sammiungen ſür die Unglück
lichen und von griechiſcher Seite iſt die Vereinigte Staaten
Regierung aufgefordert worden ein Kriegsſchiff abzuſenden
um die darbenden Frauen und Kinder aufzunehmen Der
griechiſche Abgeordnete Skuladi hat in einer Unterredung mit
dem athener Berichterſtatter des N Y Herald die Ameri
kaner daran erinnert daß im Jahre 1866 Admiral Farragat
Frauen und Kinder in Kreta unter ähnlichen Umſtänden
aufgenommen habe Als der Großvezier Ali Paſcha deshalb
Vorſtellungen machte habe der damalige amerikaniſche Geſandte
in Konſtantinopel Herr Joy Morris geantworiei Wenn
wir Amerikaner eine Handlung der Menſchlichkeit ausführen
fragen wir niemanden um Ralh Die Amerikaner würden
allerdings nicht in den Verdacht kommen wie die Engländer
p ihrer Unterſtützung der Flüchtlinge politiſche Ziele zu ver

gen

Zur nordamerikaniſchen Wahleampagne
In den Kampf um die Währungsfrage hat nach der

Köln Zig, der in New York beſtehende DeniſchAmerikaniſche Gutgeld Verband eingegriffen dem
die hervorragendſten Deutſch Amerikaner New Horks Karl
Schur z Guſtav Schwab Wilhelm Steinway Oswald Otten
dorfer Louis Windmüller u angehören Eine Umfrage
die der Verband bei ſämmtlichen deutſch amerikaniſchen Zeitungen
vornghm um ihre Stellung zu der Geldfrage zu ermitteln
ergab die befriedigende Gewißheit daß von 581 deutſch

amerikaniſchen Zeitungen 501 zu Gunſten der gegenwärtigen
Goldwährnng 43 zweiſelhaft und nur 37 für Doppelwährung
ſind Dem Vorſitzenden des republikaniſchen Nationaltages zu
St Lonis konnte der Ausſchuß des Deutſch Amerikaniſchen

Gutgeld Verbandes die Mittheilung zugeben laſſen daß 90 Proz
der deutſch amerikaniſchen Stimmgeber nicht nur die Geldfrage
für die wichtigſte des Wahlfeldzuges halten ſondern auch bereit
ſeien diejenige Partei die republikaniſche zu unterſtützen die
ſich in unzweideutigſter Weiſe in ihrem Programm ſür die
Aufrechterhaltung der Goldwährung ausſpreche

Provinzialnachrichten
Magdeburg 3 Juli Jubiläum Jm Offizierkaſino

des 66 Jnfanterie Regiments fand dieſer Tage eine ſeltene Feier
ſtatt ſie galt dem älteſten Regimentsangehörigen der ſeit deſſen
Errichtung demſelben angehört nämlich dem Feldwebel Flentge
von der 12 Compagnie der nunmehr auf eine 40jährige Dienſt
zeit zurückblicken kann Flentge deſſen ſich die vielen ehemaligen
Regimentsangehörigen gewiß erinnern iſt im Jahre 1836 geboren
1856 Soldat geworden und am 18 Juni 1866 zum Feldwebeil
beſördert Bei Königgrätz erwarb er ſich das Militär Ehren

eichen zweiter Klaſſe bei Beanmont das Eiſerne Kreuz bei derS heftete ihm der Regiments Commandeur das dem alten
oldaten verliehene Kreuz der Jnhaber des Königlichen Haus

ordens von Hohenzollern an das Offiziercorps überreichte ihm
eine Büſte des Kaiſers

S Bitterfeld 3 Juli Städtiſches Die Erhebung
der Gemeindeſteuern für das Etatsjahr 1896/97 hatte unſere
StadtverordnetenVerſammlung ſchon in mehreren Sitzungen
beſchäftigt Zuerſt wurde der Antrag des Magiſtrats abgelehnt
und beſchloſſen zu allen Steuern einen gleichmäßigen Zuſchlag
von 110 Proz zu erheben Da der Hr Regierungspräſident in
einer eingeholten Vorentſcheidung jedoch darauf hinwies daß
dies von der Auſſichtsbehörde nicht genehmigt werden würde da
nach dem Geſetz vom 14 Juni 1893 die Realſtenern zu ſchärferer
Beſteuerung herangezogen werden ſollten ſo ſtellte der Magiſtrat
den Antrag 125 Proz Zuſchlag zur Grund Gebände und
Gewerbeſteuer und 100 Proz zur Einkommenſteuer zu erheben
Die Mehrheit der Stadtverordneten entſchied ſich jedoch dafür
bei dem erſten Beſchluſſe ſtehen zu bleiben und der Magiſtrat
ſchloß ſich dieſem Beſchluſſe an Jetzt hat der Bezirks Ausſchuß
dieſem Beſchluſſe die Genehmigung verſagt und es wurde in der
letzten Stadtverordneten Sitzung nochmals über die Erhebung ſch
der Gemeindeſteuern berathen Bei der Berathung wurde hervor
gehoben die Angelegenheit endlich einmal bis zur letzten Jnſtanz
zur Durchfechtung zu bringen damit die Stadtgemeinde wiſſe
woran ſie eigentlich ſei Die Verſammlung beſchloß einſtimmig
gegen den eingegangenen Beſcheid des Bezirks Ausſchuſſes beim
Provinzialrath Berufung einzulegen

x Jeſſen 2 Juli Landwirthſchaftliches Das
Getreide und die ſonſtigen Feldſrüchte in hieſiger Gegend ver
ſprechen bis jetzt eine gute Ernte Dagegen dürſte die Obſt
ernte eine kaum mittelmäßige werden namentlich wird es an
Pflaumen mangeln Die Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen ſpendete in bereitwilligſter Weiſe namhafte Beträge für
hieſige Gegend zu erneuten Anbauverſuchen mit Flachs
leider wird der Verſuch in dieſem Jahre wegen anhaltender
Dürre den erwünſchten Erſolg nicht haben Auch lritt das
gedachte Jnſtitut mit lebhaftem Jntereſſe ein für Verbeſſerung
der Zuchtthiere durch Kreuzung mit Edelraſſen Zuchtgenoſſen
ſchaften werden vornehmlich berückſichtigt Jn Schlieben hat ſich
eine ſolche bereits gebildet und in unſerer Nachbarſtadt Schöne
walde beabſichtigt man eine Ziegenzucht Genoſſenſchaft ins Leben
zu rufen durch welche die durch fortwährende Jnzucht ſehr
heruntergekommene ſog Milchkuh des kleinen Mannes wieder
cmporgeholfen wird zu dem was ſie urſprünglich war Die
Mittel zur Beſchaffung von edlem i ſind bereits von
der Landwirthſchaftskammer in Ausſicht geſtellt worden Zunächſt
ſollen Kreuzungen mit ſchweizer Zuchtthieren verſucht werden
welche Raſſe bekanntlich im Milchertrag obenan ſteht

J Von der Unſtrut 2 Juli Aus Feld und Flur
Mit der Heuernte auf den Unſtrutwieſen wird man in dieſer
Woche ſertig ſelten befriedigt dieſelbe rückſichtlich der Güte und
Menge ſo wie in dieſem Jahre Leider ſind die im Frühjahr
viel verſprechenden Ausſichten auf eine reichliche Weinernie
ſtark geſunken da die überaus kühle Witterung geſtern morgen
zeigte das Thermometer 4 Gr R ſehr nachtheilig auf die jetzt
beginnende Traubenblüthe wirkt Auch die Gurkenpflanzungen
die ſich bisher vorzüglich entwickelt hatten haben ſchon gelilten
und fangen an zu verkümmern Einen überaus üppigen Stand
zeigen hingegen die Weizen Hafer und Gerſtenfelder während
auf den Roggenfeldern durch die heftigen Unwetter vielfach Lager
eingetreten iſt Wie überall ſo tritt auch in unſerer Gegend die
Spannraupe beſonders an den Pflaumenbäumen in noch nicht
beobachteten Mengen auf und ſchädigt die Früchte

Mühlhaufſen 3 Juli lKommunalſteuerzuſchläge
tadtbaurath Die Genehmigung der von den ſtädtiſchen

Behörden beſchloſſenen Kommunalſteuerzuſchläge für das
Verwaltungsjahr 1896/97 nämlich 138 Proz zur Einkommen
ſteuer je 173 Proz der Grund Gebäude und Gewerbe exkl
Betriebsſteuer gegen 130 und 165 Proz im Voriahr iſt
nunmehr durch den Bezirksausſchuß zu Erfurt bezw den
inanzminiſter und den Miniſter des Jnnern exfolgt Zum
tadtbaurath an Stelle des am 1 Juni ausgeſchiedenen Bau

rath Kampfhenkel wurde heute von der Stadtverordneten
verſammlung Stadtbaumeiſter Walter Düſſeldorf gewählt

O Erfurt 3 Juli Die offizielle Eröffnungsfeier
des neuerbauten kgl Gymnaſiums fand heute ſtatt
Der Akt geſtaltete ſich beſonders glänzend durch die Anweſenheit
zahlreicher Männer die früher Schüler des hieſigen kgl Gym
naſiums im ſpäteren Leben hervorragende Stellungen ein
genommen haben bezw noch einnehmen Zu dieſen ehemaligen
bei dem heutigen inweihungsakte anweſenden Schülern ge
hören u a der frühere Staatsminiſter v Lucius der
hieſige Regierungspräſident v Brauchitſch der ausgezeichnete
Geſchichtsforſcher Geheimrath Sickel aus Wien uſw Als
Vertreter des verhinderten Kultusminiſters kam der Ober
präſident Frhr v Pommer Eſche Nach einer Abſchieds
feier im ſeitherigen Gymnaſialgebände dem ehemaligen Jeſuiten
kloſter bewegte ſich der Feſtzug in dem auch der Oberpräſident
ſowie die hieſigen Repräſentanlen der königlichen ſtädtiſchen und
geiſtlichen Behörden mitſchritten nach dem neuen Gebände an
deſſen Thor dem Oberpräſidenten von dem Erbauer des Hauſes
Baurath Bötel die Schlüſſel übergeben wurden en
v Pommer Eſche reichte darauf den Schlüſſel dem Gymngſial
direktor Dr Thiele der die eintretenden Ehrengäſte mit dem
Gruße empfing Gaudeat ingrediens laetetur et gede
recedens Dann begann in der Aula die eigent
liche Eröffnungsfeler bei der Direktor Dr Thiele die

eſtrede hielt die u a ein Bild der mehr als 300 jährigen Ge
chichte des erfurter Gymnaſiums entwickelte Oberpräſident

von Pommer Eſche brachte die Grüße des ProvinzialSchul
kollegiums wie überhaupt der ſtaatlichen Verwaltung und theilte nach
einer längeren Anſprache mit daß der Kaiſer die Tüchtig
keit des Erfurter Gymnaſiums anerkenne durch die Ver
leihung des Rothen Adler Ordens an den Gymnagſial
direktor Dr Thiele und den Gymnaſiallehrer Profeſſor
Dr Brevſ Der Oberpräſident überreichte die beiden Ordens
zeichen ſowie dem Schuldiener Schrader das verliehene All
gemeine Ehrenzeichen Es ſprachen ſodann noch ihre Glückwünſche
aus die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr Schmidt Regierungs
präſident v Brauchitſch die Vertreter der hieſigen Geiſtlich
keit die Lehrerkollegien uſw Nachmittogs fand Feſtmahl
und heute abend Feſtkommers ſtatt An letzterem nahmen viele V
Hunderte alter Gymnaſiaſten theil

80 Lebensjahr

Lanchſtädt 3 Jnll Junge Trunkenbolde Hier
verſchafften ſich zwei zehnjährige Schulknaben Branntwein und
tranken davon ſo viel daß der eine noch in der folgenden Nacht
an Alkoholvergiftung ſtarb

Hettſtedt 3 Juli Entlaſſen Die ledige Friederike
Rennert iſt nach der Obduktion ihres Kindes wieder auf freien
Fuß geſetzt worden Die Obduktion welcher anch Staatsanwalt
Günther aus Halle beiwohnte ſoll Diphtheritis als Todesurſache
ergeben haben

Kelbra 3 Juli Lehm upl Wie die Gardefüſiliere in
Berlin den bekannten Scherznamen Maikäfer führen ſo pflegt
der Rheinländer den Bonner Königshuſaren nachzurufen Lehm
up Der Landrath des Kreiſes Sangerhauſen welcher bei der
Kyffhäuſerfeier dem Kaiſer voranritt diente in jenem Regiment
und am 18 Juni trug er auch die Uniform ſeines Regiments
Als der Zug die Rheinländer paſſirte ertönte im ſchönſten kölner
Dialekt aus dem Munde eines graubärtigen Landwehrmanns
Lehm up Lächelnd vernahm es der Kaiſer und zeigte mit

dem Finger auf den vorausreitenden Landrath
W

Ernennung Dem Oberlehrer an der Kloſterſchule in Jlfeld
Dr Georg Meyer iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt wo den

Gerichtsbehörden Der Gerichls Aſſeſſor Guichard in Magde
burg int zum Staatsanwalt in Aachen ernannt worden

Orden und Ehrenzeichen Dem Gemeinde und Amtsvorſtel er
Zappe zu Harsleben im Landkreiſe Halberſtadt wurde der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem Botenmeiſter Becker zu Loburg im erſten Jerichowſchen
Dueh bisher beim Landger ſcht zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
verliehen

8 Leipzig 3 Juli Buchdruckertarif Rechnungen
anſehen Der neue Buchdruckertarif ſcheint ſich hier ohne
große Schwierigkeit einführen zu wollen denn in 72 Offizinen
unterſchrieben 1477 Gehilfen und nur etwa 300 verhielten ſich
abwartend Ein hieſiger Bäckermeiſter bezog von einer halle
ſchen Maſchinenfabrik eine Teigtheilmaſchine für 120 M und be
zahlte dieſelbe auch gleich an den Agenten Auerswald der Jn
kaſſovollmacht nicht hatte wie auch auf der Nota der
Maſchinenfabrik bemerkt war Die halleſche Maſchinen
fabrik erkennt die Zahlung nicht an und der Bäckermeiſter mug
unzweifelhaft infolge ſeiner Unachtſamkeit nochmals bezahlen

Koswig 3 Jnli Amtsmüde Am 1 Juli hat der
zweite Stadtrath Opitz ſein Amt niedergelegt Der Bürger
meiſter Lohſe hatte bereits ein Schreiben an den Stadlver
ordneten Vorſteher gerichtet in welchem er die Erklärung abgiebt
hon jetzt aus dem Amte ſcheiden zu wollen wenn ihm

eine jährliche Penſion von 1100 M gewährt werde Seine
12jährige Amtszeit würde erſt am 1 April 1900 ablaufen Wird
er alsdann nicht wiedergewählt ſo hätte er 1250 M Penſion zu
beanſpruchen

Weimar 2 Juli 80 Geburtstag Der ſeit vollen
42 Jahren an hieſigem großherzogl Hoftheater thätige Chor
ſänger Hr Lutz vollendet am kommenden Donnerstag ſein

Derſelbe blickt auf eine ſechzigjährige Bühnen
lauſbahn zurück wirkt aber heute noch gleich einem Jüngling in
Schauſpiel und Oper mit Gewiß ein ſeltener Fall auf dem
Gebiet der darſtellenden Knunſt

Eiſenach 3 Juli Geh Juſtizrath Piltz
Reiches Vermächtniß Erledigte 2 Bürger
meiſterſtelle Schule für Schwachſinnige All
gemeine und innige Theilnahme erweckt hier in weiten Kreiſen
der Bürgerſchaft die Trauerkunde von dem Ableben des Herrn
Oberamtsrichters Geh Juſtizraths Hermann Piltz hier Der
Verblichene war ſeit langen Jahren Chef des hieſigen Amts
gerichts Das Vertrauen ſeiner Mitbürger hatte ihm auch zei
weilig das Amt eines Landtagsabgeordneten und Gemeinderaths
mitgliedes übertragen Das Kapital welches jüngſt der in
Fraukfurt a O verſtorbene Sanitätsrath Dr Göpel unſerer
Stadt unter dem Namen Karoline Göpel Stiftung ver
macht hat beträgt 120,000 M Von dem Zinsabwurfe ſollen
Mädchen unterſtützt werden welche ſich als Zeichenlehrerinnen
oder Kindergärtnerinnen anusbilden Der Gemeinderath
unſerer Stadt hat die durch den Weggang des Herrn Bürger
meiſters Wittrodt erledigte Stelle eines zweiten Bürgermeiſters
unter den ſeitherigen Bedingungen Gehalt 3000 Amts
dauer 6 Jahre auszuſchreiben beſchloſſen Nach dem Vorgange
einiger thüringer Städte wie Gotha Erfurt und Weimar wird
auch hier eine beſondere Schule für Schwachſinnige er
richtet werden Die Zahl der für den Beſuch dieſer Schule
ärztlicherſeits beſtimmten Kinder beziffert ſich auf 20

Gotha 2 Juli Sparkaſſenverluſt Durch einen
ungetreuen Beamten hat die Sparkaſſe für das Herzog
thum Gotha einen empfindlichen Verluſt erlitten Der Filial
kaſſe Rendant Chr Hellmundt in Elgersburg der allgemeines
Vertrauen genoß hat durch Buchung fingirter Rückzahlungen
unter Fälſchung der Controleureinträge und durch Nichibuchnung
von Spareinlagen die er außer der Kaſſezeit angenommen hat
mehrere Jahre hindurch Unterſchlagungen verübt und als die
Entdeckung eintrat ſich das Leben genommen Die Sparkaſſe
hatte nach ihren Satzungen zwar keine Verpflichtung zur Aner
kennung der außer der feſtgeſetzten Kaſſezeit gegen alleinige
Unterſchrift des Hellmundt geleiſteten Spareinlagen ſie hat aber
doch dafür Erſatz geleiſtet was von den Einlegern gewiß mit
Dank anerkannt werden muß Mit dieſen Erſatzleiſtungen hatte
die Sparkaſſe aus dieſer Angelegenheit einen Verluſt von 10,118
Mark der aus dem Reſervefonds gedeckt wurde Es iſt dies der
erſte Verluſt den die Sparkaſſe durch die Untreue eines Beamten
erlitten hat

Schleiz I Juli Fernſprechleitung Bahnbau Lobenſtein Blankenſtein Man geht hier mit dem
Plane um eine Stadtfernſprechverbindung einzurich
ten Leider haben vorläuſig nur einige Fabrikanten und Kauf
leute Jntereſſe daſür obgleich nach Ausſührung der Anlage ein
Anſchluß an Leipzig und andere Städte leicht möglich wäre
denn durch Schleiz geht die Fernſprechleitung Berlin München
und hier befindet ſich eine Kontrollſtelle derſelben Der Bahn
bau Lobenſtein Blankenſtein ſchreitet rüſtig vorwärts
obwohl kaum jemals an einer ſo kurzen Strecke ſo viel Unglücks
fälle vorgekommen ſind als hier Drei Arbeitslokomotiven be
wältigen jetzt die Erdbewegungsarbeiten Ein Viadult mit
5 Bogen iſt fertig und drei andere nähern ſich ihrer Vollendung
Während der Bau der Bahnhofsgebäude in Harra und Blanken
ſtein jetzt erſt vergeben wurde iſt die Halteſtelle Lemnitzhammer
ziemlich fertig geſtellt und man denkt die Bahnſtrecke bis dahin
am 1 Oktober eröffnen zu können Der Fahrverkehr auf der
Linie Lobenſtein Triptis erfährt mit dem 1 Juli inſofern eine
Veränderung als alle Perſonenzüge auf den kleinen Stationen
nur eine Minute halten und ſo die Fahrzeit beträchtlich ver
kürzt wird

3 Juli Unterſchleif Der Fehlbetrag dervon Hrn ierdegen Sle laſſen Rendalten Sch verwalteten
Kaſſe ſoll ſich nach dem Deutſchen mit Einſchluß eines
älteren Feblbetrages von 12,000 auf 31,000 M herausgeſtellt
haben Der Gemeinderath hatte beſchloſſen das Konkures
verfahren über das r Vermögen Sch s einzuleiten
wegen der bedeutenden Unkoſten die dieſes verurſachen würde
ſoll man jedoch hiervon Abſtand genommen und einem Vergleiche
zugeſtimmt haben Hiernach ſollen die Sch ſchen Erben 10,000 M
zahlen während der weitere bedeutende Ausfall von der Ge
meinde getragen werden muß Die Genehmigung ſeitens der
Regierung iſt bereits erfolgt

Sondershanſen 3 Juli lDex Gemeinderath ränmte
den Katholiken die ſtädüſche Cruciskirche zur Mitbenutzung ein

Radegaſt 2 Juli Defizit Wie das Köth Tgbl
erfährt hat ſich bei einer Reviſion der Kaſſe des hieſigen

orſchußvereins ein bedentendes Defizit herausgeſtellt Be
ſtätigung bleibt abzuwarten
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Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mein Geſchäft von

Uähartißeln Kurzwaaren und Klodewaaren
an Herrn L Nussbaum käuflich abgetreten habe und bitte ich das mir in ſo reichem Maaße ge e

chenkte Wohlwollen gütigſt auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen Ueber meine weiteren Unter
nehmungen werde ich mir erlauben demnächſt Näheres bekannt zu geben

Halle a Juli 1896 Hochachtungsvoll M Weustaeclt

Leopold Nussbaum
49 Grosse VIrichetrasse 49 Maleim Alten Deſſauer
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Indem ich auf obige Anzeige des Herrn N Neustadt höflichſt Bezug nehme bitte ich das meinem
Herrn Vorgänger erwieſene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen indem ich hiermit die feſte Ver

I ſicherung gebe daß ich mich ſtets bemühen werde das mich beehrende Publikum durch Lieferung guter reeller
Waaren zu billigſten Preiſen zufrieden zu ſtellen Ich werde in allen Abtheilungen des Hamburger Engros

Hochachtungsvoll

Leopolch Wueebauummn
49 Große Ulrichſtraße 49

Lagers ein großes geſchmackvolles Sortiment bieten und empfehle mich

Halle a Juli 1896

f Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 3 Belblättern
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